Treffen mit unserem PartnerClub Nordschwarzwald

vom Samstag 7. bis Sonntag 8. Juni 2008 in Baden-Baden
Am Samstag fanden sich elf Inner Wheel Mitglieder aus Luzern-Sursee und zwei aus Luzern-Stadt teilweise mit Partnern, per Zug oder Privat-PW in Baden-Baden zu unserem Treffen mit unserem Freundschaftsclub Nordschwarzwald ein. 
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	Nach dem Hotelbezug im Steigenberger Europäischer Hof trafen wir uns mit 15 IWC-Partner-Gspändli im Casino-Restaurant zu Kaffee und Kuchen, wo wir offiziell von Christine Stavenhagen, Präsidentin und Ingrid Arbogast, Organisatorin herzlich begrüsst wurden. Nach einer angeregten ersten Plauderstunde dislozierten wir zu Fuss zum Museum Frieder Burda, das vom New Yorker Stararchitekten Richard Meier im Okt. 2004 eröffnet wurde und eine Sammlung von Frieder Burda beherbergt  von mehr als 750 Werken moderner und zeitgenössischer Kunst, von Kirchner, Macke bis Picasso. Nur schon der Bau ist sehenswert, umso mehr die uns während 
1 ½ Stunden von zwei Kunsthistorikern näher  erläuterten Kunstwerke. 




Es war der Abend des grossen EM-Fussball-Auftaktes mit dem Spiel CH-Tschechien. Unsere D-Gastgeberinnen liessen kurzerhand eine Grossleinwand im Hotel organisieren, wo alle Fussballfans dem Spiel miteifern konnten. CH-Niederlage hin oder her, wir alle genossen danach den Apéro in der Lobby-Bar und wenig später im Festsaal das köstliche Nachtessen mit einem kulinarischen Streifzug durch badische Spezialitäten, wie geräucherte Forelle, weisse Stangenspargel mit Schinken, abgerundet mit leckeren Erdbeeren auf Vanilleeis. Der gemeinsame Abend wurde bereichert durch präsidiale Begrüssungs- und Freundschaftsreden dreier Präsidentinnen, Christine Stavenhagen mit  Geschenk Badekugel für Damen und Schocci-Minz-Plätzli für Herren , Yvonne Düggelin mit Surseer Honiggänse-Spezialität für Damen  und Gaby Troller mit Innerwheelerli für die Herren.  Unsere IWC-Gastgeberinnen  bereicherten die Stimmung mit eigen von Mara Kramer komponierten und  einstudierten Liedern; Ingrid und Rainer Arbogast's Gedichte, u.a. über Willhelm Tell, umrahmten die guten Darbietungen. Unser Walter Zimmermann erzählte adhoc ein originelles Tell-Gedicht in Mundart.  Die Stimmung war super bis weit in den Abend hinein und klang bei einem Schlummerdrunk in der Bar aus.
Sonntagmorgens, gestärkt durch ein reichhaltiges Frühstücksbüffet, liessen wir uns von der Stadtführerin, Frau Merkel, während einem 2-std.-Stadtrundgang 'auf den Spuren der Russen'  entführen. Baden ist die „einzige russische Stadt“ ausserhalb Russlands bemerkte 2003 ein SWF-Fernsehbericht. Hochkonjunktur herrschte im
19. Jahrhundert, wo viele gekrönte Häupter, Politiker, Künstler, Schriftsteller aus dem fernen Zarenreich (wie Dostojewskij, Gogol, Elisabeth von Russland, Tolstoj) aus unterschiedlichen Gründen in der zum Weltbad gewordene Kurstadt weilten, die sich elegant, kulturell anspruchsvoll und mit sprühender Vitalität präsentierte. Das Casino, älteste in Deutschland, nannte Marlene Dietrich 'das schönste der Welt' – wahrlich ein kleines Versailles! Dem Flair der historischen Spielsäale entzieht sich kaum ein Besucher, wo seit über 250 Jahren viele illustre Gäste sich aufhielten. Die 'Belle Epoche' widerspiegelt sich auch im Kurhaus, Theater und vielen Prunktbauten/-häusern an der Kaiserallee mit seiner wunderschönen Parkanlage und den unzähligen, alten Baumbeständen, das als Ganzes eine Ruhe ausströmt und zum Verweilen animiert. Baden-Baden ist auch heute noch nicht vorstellbar ohne seine Bäder. Kurzum eine Sommer-Hauptstadt mit speziellem Charme und russischem  Einfluss von gestern und heute.
	Zum krönenden Abschluss, setzten wir uns nochmals im Casino-Restaurant zu einem leichten Mittagessen zusammen und verabschiedeten uns dann dankend für eine erneute, wunderbare Begegnung. Bis zum nächsten Mal!

Ella Bruckert-Warth, 8. Juni 2008
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